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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04974

Im Waldgebiet " Kolpiner Gehege" befindet sich unmittelbar an die Bahnlinie grenzend drei kleine Einzelgehöfte, gegenüber diesen in 
östlicher Richtung liegt eine kleine Waldwiese, die durch einen Randgraben entwässert wird. Inmitten dieser Wiese gibt es ein temporäres 
Kleingewässer mit Weidenverbuschung und Seggenbewuchs. Im unmittelbarer Nähe dieses Kleingewässers, hier als Biotopfläche 
ausgegrenzt, konnte sich trotz Entwässerung noch das Artenschema einer Rohrglanzgras- Sumpfseggen- Feuchtwiese auf feuchtem bis sehr 
feuchtem Torf erhalten. Die etwas höher gelegenen Bereiche der Waldwiese sind aufgrund der Entwässerung durch den Randgraben nur 
noch als frisch zu bezeichnen, deutlich erkennbar ist hier der stark gestörte Torfboden.
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Bodenentnahme

Verkehr
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phalaris arundinacea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Ranunculus repens
Urtica dioica

Carex gracilis Carex nigra Carex riparia Dactylis glomerata
Equisetum pratense Geum rivale Juncus effusus Lysimachia nummularia
Ranunculus acris Rumex acetosa


